
 

Entstehung des Amtes Biesenthal-Barnim 

Die Bildung des Amtes Biesenthal-Barnim erfolgte im Juni 1992 auf der Grundlage der 

politischen Entscheidung von sieben Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft "Nonnenfließ" 

und der Stadt Biesenthal im Rahmen der Gemeindeneugliederung im Land Brandenburg. Die 

Besonderheit des Amtes bestand darin, dass sich fünf Gemeinden des Altkreises Eberswalde 

und drei Gemeinden des Altkreises Bernau zusammen fanden und die Verwaltung in der Stadt 

Biesenthal etablierten. Dem heutigem Amt Biesenthal-Barnim als drittgrößtes Amt im Land 

Brandenburg gehören die Stadt Biesenthal mit dem Ortsteil Danewitz, die Gemeinde Melchow 

mit dem Ortsteil Schönholz, die Gemeinde Sydower Fließ mit den Ortsteilen Grüntal und 

Tempelfelde, die Gemeinde Breydin mit den Orteilen Trampe und Tuchen-Klobbicke, die 

Gemeinde Rüdnitz und die Gemeinde Marienwerder mit den Ortsteilen Marienwerder, 

Ruhlsdorf und Sophienstädt an. Der Amtsbereich dehnt sich über eine Fläche von ca. 19765 ha 

aus. 12911 Einwohner haben hier ein Zuhause. Dazu kommen die Einwohner aus Berlin und 

dem Umland, die eine Zweitwohnung auf Erholungsgrundstücken in den Gemeinden besitzen. 

 

 

 

 

 

 

 



                                        Verlauf der „Amtsgrenze“: 

 

 

 

 

 

Am 1.9.1992 beginnt die offizielle Verwaltungstätigkeit, Herr Hans-Ullrich Kühne wird die Position 

des Amtsdirektors von 1992 – 2012 bekleiden.  



 



 



 
Am 27. September 1998 schlossen sich Trampe und Tuchen-Klobbicke zur neuen Gemeinde Breydin 

zusammen, und die Gemeinden Grüntal und Tempelfelde bildeten die neue Gemeinde Sydower Fließ. 

Zum selben Zeitpunkt schlossen sich auch Melchow und Spechthausen zur neuen Gemeinde Melchow 

zusammen. Am 31. Dezember 2002 wurde die Gemeinde Rüdnitz (vorher Amt Panketal) dem Amt 

Biesenthal-Barnim zugeordnet. Im Zuge der Gemeindereform 2003 in Brandenburg wurde am 26. 

Oktober 2003 Danewitz in die Stadt Biesenthal eingegliedert. Die Gemeinde Marienwerder (vorher 

Amt Groß Schönebeck, Schorfheide) wurde dem Amt Biesenthal-Barnim zugeordnet; das Amt Groß 

Schönebeck (Schorfheide) wurde aufgelöst. Der Ortsteil Spechthausen der Gemeinde Melchow wurde 

zum 1. Januar 2006 nach Eberswalde eingegliedert. 
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2003: Gemeindegebietsreform 

Gemeinde Marienwerder und Gemeinde Rüdnitz kommen zum 

Amt Biesenthal-Barnim. Das Amt Biesenthal-Barnim besteht jetzt 

aus der 

Stadt Biesenthal 5160 Einwohner 

mit dem OT Danewitz 248 Einwohner 

Gemeinde Breydin 852 Einwohner 

mit dem OT Trampe 476 Einwohner 

mit dem OT Tuchen-Klobbicke 376 Einwohner 

Gemeinde Marienwerder 1722 Einwohner 

mit dem OT Marienwerder 966 Einwohner 

mit dem OT Ruhlsdorf 498 Einwohner 

mit dem OT Sophienstädt 258 Einwohner 

Gemeinde Melchow 1098 Einwohner 

Gemeinde Rüdnitz 1997 Einwohner 

Gemeinde Sydower Fließ 919 Einwohner 

mit dem OT Grüntal 479 Einwohner 

mit dem OT Tempelfelde 440 Einwohner 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Spechthausen


 

 

 



06.07.1993 – „alter“ und „neuer“ Amtssitz in der Plottkeallee: 

Nach umfangreichen Sanierungsarbeiten kann die gesamte Verwaltung ihren Amtssitz 

in dem ehrwürdigen Gemäuer des alten Domänenamtes Biesenthal beziehen, 

langfristig jedoch soll ein Teil des Amtes in das Biesenthaler Rathaus und das 

danebenliegende Gebäude einziehen, bis dahin vergehen jedoch noch einige Jahre…. 

 

Amtsgebäude in der Plottkeallee 5 vor …

 

… und nach der Sanierung 



 

                   Links das alte Rathaus, rechts daneben das Amtsgebäude in der Berliner Straße 1 vor der                 

                   Sanierung Anfang der 90-er Jahre…. 

 

 

                 … und saniert in den 2000-er Jahren 

Am 16. Nov. 2004 ist es dann soweit: Der Umzug des Verwaltungsservice 

erfolgt in die Berliner Straße 1 in Biesenthal, der Bürgerservice verbleibt in der 

Plottkeallee 5 in Biesenthal 

 



1999: Partnerschaft mit Nowy Tomysl 

1999 wurde die Zusammenarbeit zwischen der Stadt Nowy Tomysl und 

Biesenthal beschlossen, eine deutsch-polnische Partnerschaft entstand.  Die 

ersten 5 Jahre dieser Partnerschaft waren eine Zeit der Kontaktaufnahme auf 

verschiedenen Ebenen, vor allem in den Bereichen Bildung, Sport und Soziales.  

2000 wurde die Zusammenarbeit von fünf Schulen aus dem polnischen Nowy 

Tomysl und Grundschulen aus dem Amtsgebiet Biesenthal-Barnim eingeleitet, 

auch nahmen die Sportvereine LKS Korona Bukowiec und SV1969 Melchow-

Grüntal die Zusammenarbeit auf, ebenfalls die Schützenvereine Biesenthal und 

Nowy Tomysl. 

Das Jahr 2000 war auch das Jahr erster Kontaktaufnahme und gegenseitiger 

Besuche der Senioren aus Nowy Tomysl und Biesenthal. Im gleichen Zeitraum 

wurde die Zusammenarbeit zwischen den Freiwilligen Feuerwehren beider 

Gemeinden eingeweiht. Seitdem trifft man sich zu alljährlichen 

Feuerwehrwettkämpfen im Juni in Polen und Ende August/Anfang September in 

Deutschland, wertvolle Informationen rund um das Thema Brandschutz, 

Ausrüstung etc. werden regelmäßig ausgetauscht.  

Die jährliche Präsentation des Kinderkalenders, den Kinder der polnischen und 

deutschen Schulen beider Partnergemeinden gestalten, und dessen Siegerbilder 

durch eine eigens zusammengestellte Deutsch-Polnische Jury auserwählt 

werden, ist seit einigen Jahren zu einer lieb gewonnenen Tradition geworden.  

Insgesamt existiert  bis heute zwischen dem Amt Biesenthal-Barnim und der 

polnischen Partnerstadt Nowy Tomysl eine rege Zusammenarbeit und ein 

intensiver Austausch auf allen Gebieten rund um die Themen Bildung, Sport und 

Soziales.  

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus dem Amtsblatt zum 10-jährigen Bestehen des Amtes Biesenthal-

Barnim zur deutsch-polnischen Partnerschaft: 

 



 

 

Bevölkerungsentwicklung im Amt Biesenthal-Barnim  

von 1992 bis 2022 

 

Jahr  Einwohner Jahr  Einwohner Jahr Einwohner Jahr Einwohner 

1992 7.259  2000 8.093  2008 11.712  2016 11.923 

1993 7.389  2001 8.175  2009 11.743  2017 12.205 

1994  7.481  2002 10.231  2010 11.792  2018 12.205 

1995 7.456  2003 11.957  2011 11.779  2019 12.273 

1996 7.570  2004 12.000  2012 11.790  2020 12.524 

1997 7.759  2005 12.032  2013 11.888  2021 12.904 

1998 7.968  2006 11.818  2014 11.962  2022 12.911 

1999 8.002  2007 11.826  2015 12.038  (Stichtag 6.4.2022) 

 

Seit 2012 bekleidet Herr Andre Nedlin die Position des Amtsdirektors.  

 

 



 

 

Bürgermeister der amtsangehörigen Gemeinden: 

Stadt Biesenthal    

1993 – 2006  Thomas Kuther 

2006 – 2015  André Stahl 

Seit 2015  Carsten Bruch 

 

 

Gemeinde Breydin   

1998 – 2003  Herbert Wagner 

2003 – 2008  Roland Gottschalk 

2008 – 2019  Peter Schmidt 

2019 – 2019  Dietmar Herbert Schmidt 

Seit 2019  Petra Lietzau 

 

Gemeinde Marienwerder  

1998 – 2008  Danko Jur 

2008 – 2019  Mario Strebe 

Seit 2019  Annett Klingsporn 

 

Gemeinde Melchow   

1993 – 2104  Herr Wolfgang Lindt 

Seit 2014  Herr Ronald Kühn 

 

 

 



Gemeinde Rüdnitz    

1990 – 2010  Hubertus Ritter 

2010 – 2019  Christina Straube 

Seit 2019  Andreas Hoffmann 

  

Gemeinde Sydower Fließ  

1998 – 2014  Wilhelm Junge 

2014 – 2019  Klaus-Peter Blanck 

Seit 2019  Simone Krauskopf 

 

46 Mitarbeiter kümmern sich aktuell in der Amtsverwaltung Biesenthal-Barnim 

um die Belange und Anliegen der insgesamt 12.911 Bürger (Stichtag 06.04.2022) 

in den Fachbereichen Zentrale Dienste/Finanzen, der gesamten Bauverwaltung 

und im Fachbereich Ordnung/Soziales und Kultur.  

 

Ende letzten Jahres hat der Amtsausschuss des Amtes Biesenthal-Barnim dem 

Bau eines neuen Verwaltungsgebäudes auf dem Gelände der Plottkeallee 

zugestimmt. Um den gewachsenen Anforderungen eines Amtsgebietes, das 

ständigen Zuwachs erfährt, gerecht zu werden, ist es erforderlich, ihren 

Bürgerinnen und Bürgern eine moderne und zentrale Verwaltung vorzuhalten.  

Geplant ist die Fertigstellung des Verwaltungsgebäudes für das Jahr 2024. 

 

Herr Nedlin dankt allen, die sich seit der Bildung des Amtes Biesenthal-Barnim 

für die Entwicklung unserer amtsangehörigen Gemeinden und der Stadt 

Biesenthal eingesetzt haben. Ein großes Dankeschön an alle Mitarbeiter, die sich 

über die vielen Jahre innerhalb der Verwaltung für unsere Gemeinden engagiert 

haben und Dank den Gemeindevertretungen/ Stadtverordnetenver-

sammlungen, die unsere Kommunen zu selbständigen und blühenden 

Kommunen entwickelt haben. All das wäre aber nichts ohne unsere Bürgerinnen 

und Bürger, die sich in unseren Gemeinden/Stadt ehrenamtlich engagieren, die 

sich gegenseitig unterstützen und helfen und so unsere Kommunen lebendig 

machen. Wir können stolz sein auf unsere Bürgerinnen und Bürger! 


